
Selbstopfer 1im /7Zö1lıbat gebunden -n Bıs Sıcht ist atemberaubend un
nıcht ohne Probleme. Das ekkles1i0l10-allen dre1ı Fällen Ehestand, Priester-

stand, Ordensstand ist das Leben rei{- gisch monopolısıerte Brautsymbol
tungslos (jott überantwortet. Auf Hoff- transportiert ein Frauenbild, In dem
NUNS, dass der VOI unNns geworfene all Unterordnung, Zustimmung, In-Besıtz-
aufgefangen ırd VON der Hand der All- genornmen-werden, Gefäß-seıin domı1-
macht‘‘ nıeren. Leıicht entzieht sıch dıe au in

EhelıicheWo dıe 16 des Sohnes nackter spekulatıve Metaphorik:
Gehorsam und reines Sıch-Vollziehen- Fruchtbarkeit als Abbiıld der „„unend-

lıchen Fruchtbarkeıt der Irmität‘; daslassen wird, entspringt das Mmtüiıche als
innertrinıtarısche Wesen des Sohnes als„Form der Gegenwart des Kreuzes‘ und

„Realsymbol dafür, INan sıch „e1in ew1ges und unauflösliches (Ge-
sondern 1UT

lübde den ater  .. dıe Entnahme derna nıcht nehmen, 1ppe Adams als ‚Wunde der Liebe‘,geschenkt erhalten kann  .. O „Die mıt der (jott ihn eiınführt in dasAufrichtung d eiıner absoluten Auto- Geheimnniıs der Selbsthingabe des atersrıtät ZUT Ermöglichung eines absoluten den Sohn 204 2911) hat den
Gehorsams“ mıtten 1im Neuen und der
Liebe ist ‚.die Öchste ade  .. des Erlö-

Knoten S2 geschürzt, dass eıne aD-
weıchende Amtsauffassung nıcht 11UT

SCIS für se1ıne Kırche: HUT ıhm — dıe Kırche, sondern Chrıstologıe und
INenNn den Beweıls der vollkommenen Irımtätsliehre zerstoren musste un
Liebe erbringen dürfen bis ZU AL eın tformloser Trel VO  — ethıschen
Vorzug des iremden ıllens dem e1ge- Lebensanwelisungen u  T1  6C bliebe
1CH ıllen gegenüber, auch In der Zwiıischen .„Priesterdijenst: in der
Nacht des Nıcht- Verstehens‘‘ Dıie „ Teilnahme Ihm selbst, der Priester
Institution ermöglıcht Teılhabe der und pfer zugle1c Ist:.  .. un: „PTOLeS-
Gesinnung Chrıst1, iındem iıne Auto- tantıschem Geme1indediener“‘
rıtät begegnet, e ebenso konkret, scheıint keın Brückenschlag mehr MOg-
unausweıchlıch, fordernd se1n kann W1Ie lıch Das Amt, dıe kırchlichen Stände,

Kreuz dıe Autorität des Vaters für dıe Frau-Mann-Beziehung als erge-
den Sohn genwärtigungen des trinıtarıschen (Jott-

Petrus, Marıa, Johannes und Paulus esgeheimn1sses: das ist INe dem funk-
t1onalen Amtsbeegrıff des „minısterıumverkörpern „realsymbolısch” den Urga-

NISmMUuUS VO  —; „„Amtskırche“, „Marıenkıir- verbı divını““ fremde Perspektive, die
che  w „Liebeskırche" und „Charısmen- aber etiwa orthodoxer Theologıe VCI-

kırche‘. Das „Marıanısche"“ umfasst ist und den ekklesiologıischen Dıa-
auch das „Petunische: eı1l AaUus Marıas log eıner komplexen Aufgabe macht
Ja nıcht NUr des Chrısten Gehorsam, Walter Schöpsdau
sondern auch Petrı1 Forderung 1€
Paulus steht für vertikale inbrüche, dıe IGIONSUNTERRICHT
aber Unterwerfung unter Petrus ZU
Echtheıitszeichen aben, und kann nıcht Christian Wendebourg, ÖOstliche el1-

dem Oberbegriff „SIMu lustus et g1onen und christlicher (Glaube Eın
peccator” das Marıanısche AUSs- Unterrichtsprojekt für dıe 10 Jahr-
gelegt werden. gangsstufe, Band Relig1onskund-
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lıche und relıg1onstheologısche Eın- sıch Carl Heınz Ratschows
führung He Gymnasıalpädago- 191 I= 999) „vergleichend-bezeugen-
gischen Materı1alstelle der Evange- den Modeil“ der Relıgionstheologıe
liısch-Lutherischen Kırche in ayern orlentiert, offen gelegt, dass Lehre-
(Arbeıitshilfe Themenfolge H 3 rınnen un Lehrer A eıner eigenen
ünchen 2002 3068 Seıten. Schutz- Urteilsfindung hıinsıchtlich des Verhält-
gebühr: EUR 20,-— NıISsSEeSs ihres auDens anderen el-
Mıiıt dem drıtten and des nier- g10nen un eTähigt werden

richtsentwurfs ‚„Östliche Relıgionen und un diıesen selhbst erfahrenen Lernpro-
christlicher Gla legt Chrıistian uch für 1 ernende inıtneren kÖön-
Wendebourg, Pfarrer In ünchen und NCN Dieser drıtte Teıl des Bandes
ehemals Lehrer für Relıgıon 1m SI verdankt sıch zugle1ic der Überzeu-
nasıalen Unterricht, 1ne Oriıentierungs- SUuNne Wendebourgs, dass Carl Heınz

für Lehrerinnen und Lehrer VOTL: Ratschows relıg10nstheologisches Mo-
Neben der Auseinandersetzung mıt den dell als wichtige Alternatıve dem
Hıntergründen der Begegnung des e1ge- populären, aber ebenso WIE Exklusivis-
NEeCN Glaubens mıt den östlıchen elı- I1US und Inklusi:vismus der Relıg10nsS-
g]onen rhofft der Autor zugle1ic für theologıe unzureichenden Modell der
dıe Leserinnen und Leser ewmnne pluralıstiıschen Relıg10onstheologıe
nıcht 1L1UT 1m espräc muıt den Ööstlıchen der wı1ıssenschaftliıchen Dıiskussion
Relıgi0nen, sondern zugle1ic für den wen1g rezıplert wırd
mgang mıt esoterischen Strömungen AT Einführung werden dem drıtten
und das bınnenchrıistlich-ınterkonfes- and WIEe dem ersten eın SSAY VO.  -

s1o0nelle espräc) IHNan könnte wohl Reinhart Hummel „Den eigenen (jlau-
erganzen: für den Bereich der ben weıltersagen den anderen respek-
interkonfessionellen W1Ie interrel1g1ösen t1eren geht das”? /ur pannung ZWI1-
Begegnungen. WEeI1 großhe Bereıiıche schen dem Missionsauftrag und der
sollen dabe1 abgedeckt werden, Achtung Andersgläubiger” (Hamburg
Lehrerinnen und Lehrer Experten un: eın Kurzkommentar dessel-
auf dem mıt den Schülerinnen und ben als Zusammenfassung der rel1g1-
Schülern gehenden Weg der Bere1- onstheologıschen Posıtion des Autors
cherung TE1XIC zugle1ic nıcht unbe- mıt tolgendem Gedankengang VOLANSC-
trächtlichen Verunsiıcherung der Be- stellt: Relıg1öser Pluralısmus ist keın
SCENUNg des eigenen Glaubens nıt spannungsfre1ier Raum, erfordert se1-
fremder elıgıon werden vA lassen: (ens der Kırche Werbung cdıe

E1unerseits werden dıe Themen der In erreichenden Menschen. Der Dıalog
den ersten beıden Bänden vorgeschla- der Relıg10nen kann eshalb ohne Mult
N zwölf Unterrichtseinheiten reli- ZU Zeugn1s, ohne das Eınbringen
210nskundlic. Un religionstheologisch e1igener Erfahrungen und Überzeugun-
dargestellt, den für den Unterricht SCH keın iIcCHer Dıalog, sondern viel-
nötigen ‚„ Wıssensvorsprung‘‘ der Leh- mehr 11ULI Dıialogverweigerung durch

den Ausschluss christlıcher Antwortenrenden gewährleısten, andererseıts
ırd den Lehrerinnen und Lehrern dıe auf dıe. diskutierten Fragen sSeIN. Der
religionstheologische Grundlegung der Schriutt ZU espräc ist der
vorher gegangenen Ausführungen, die Respekt gegenüber dem Vertrauen eines
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jeden Gläubigen In seinen Gott, ohne dıe wichtigsten Fragestellungen AdUus

den eigenen Standpunkt verleugnen; dem 1alog des chrıistlıchen aubens
deshalb ist der interrel1g1öse Dıalog mıt östlıchen Relıg10nen aufzugreıfen

Zuerst ıne Anfrage dıe eıgene und dıe Gjefahr eiıner 1m gymnasıalen
Unterricht immer wıederkehrendenchrıistlıche Identität. Den interrelı1g1ösen

Dıalog als eınen Ort der 1Ssıon allgemeınen und unspezıfischen Kın-
bezeichnen, erfordert ufgrund der führung In cdıe Grundgedanken der
Geschichte der christliıchen Missıon Weltrelig1onen VON vermeıntlich Neut-
ıne sanftfte DefTfinıtion des Wortes In ralem Standpunkt AUSs verme1ıden.
dem Sınne, dıe Christusbotschaft allge- on ın diesem ersten Hauptteil
meın zugänglıch machen; dabe1 ist bezieht Wendebourg konsequent die
1im Auge behalten, dass Miss1ionlieren Posıtion des „vergleichend-bezeugen-
un Missionliertwerden normale Be- den  .. Modells un führt in Rat-
standteıle des relıg1ösen Pluralısmus schows Denken eın Jıederholungen
sınd, cdie nıcht NUr das Christentum assen sıch adurch 1m folgenden
kennzeıchnen, sondern auch andere Hauptteil Religionstheologische rund-
Relıg1onen möÖögen S1e dies auch miıt legung: Das vergleichend-bezeugende
anderen egriffen bezeıchnen. chlıeß- Modell nach Carl Heınz Ratschow
ıch ble1ibt bedenken, dass erst die 1—35 nıcht vermeıden, garantıeren
Begegnung mıt anderem Glauben dem aber zugleıch, auch Aaus einem Lesen
eigenen Glauben eın „lebenstüchtiges”, 1Ur 1ın Auszügen, W1e sıch besonders
selbstgew1sses Profil verleiht. Mıssıon 1im eDrauc für dıe Schule be1 einem
begründet sıch innerchristlich aus der solch umfangreichen Werk teilweıise
unıversalen Geltung des Evangelıums. wohl nıcht wiıird vermeıden lassen,
Allerdings ist festzuhalten, dass dıie (Gewıiınn ziehen.
chrıistliche Perspektive Mıssıon immer Im Rahmen der unumgänglıch plura-
mıt Dıalog und Konvıvenz lıstıschen Sıtuation der ostmoderne
denkt nımmt Wendebourg ın diesem etzten

Dieser Eınführung (0] 824 der erste e1ıl W al dıie ethische Fragestellung
Hauptteil des erkes, dıe Religions- 7U Ausgangspunkt, zeıgt aber
kundliche und religionstheologische sogle1ic ihre TeENzenNn auf sowohl 1m

Blıck auf dıeEinführung In die Themen der ZWO „Unangemessenheıt
Unterrichtseinheiten 1—-2 Mıiıt der moralıscher Instrumentalısıerung der
Auswahl der Themen VOoNn „Reiınkarna- Götter DbZW. Reliıg10nen“ qls auch
t1on und christliches Menschenbild‘“‘ 1mM Blıick auft dıie biblisch-reformatorI1-
über Mahatma Gandhı, dıie Lehren VOoNn sche Einsıcht In ıe Unverfügbarkeıt
amsara, Karma und Moksha, das Ver- des Glaubens, die cdıie ethiısche Orlentie-
hältnıs VOIl Yoga un christliıchem LUNS als olge, nıcht als Bedingung des
Glauben, Gautama Buddha auch 1m auDens erwelst. Wenn das ethısche
Vergleich der Frage des Leıidens be1 Kriterium also als „kategorıal nachge-
Buddha un: 1im 16% aut das Kreuz ordnetes‘‘ verstanden wırd,
Christı, dıe rage nach I1rvana und zeigt sıch dıe Notwendigkeıt des rel-
chrıistliıcher Nächstenliebe bıs ZUT rage o1ösen Streıits dıe letztgültige Wahr-

heıt In dıese Dıskussion führt Wende-der Ostlichen Relıgiosıität 1m Westen ist
Wendebourg tatsächlich gelungen, ourg urec dıe Darstellung der
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Modelle des Exklusıyismus, des Inklu- sche Zurückhaltung gegenüber den
S1IVISMUS und der pluralıstıschen Relıg1- anderen Relıgionen: DiIe Anfechtung
onstheologıe ein Ihre Deftizıte des Glaubens verwelst den Gilaubenden
Wendebourg auf den UNANSCHICSSCHECH immer wıieder NCUu auf se1n Sünderseıin
„Überlegenheitsstandpunkt eiInes ‚theo- und SCINE Angewılesenheıt auf das
retischen‘ Ansatzes ‚ vONn oben und unverfügbare (Gnadenhandeln ottes
en Mangel eINes prinzıpiellen Ansat- DiIie pannung zwıschen Wahrheıtsge-
765 ‚VON unten‘“ zurück. RKat- wıssheıt dıe TEe1C nıcht teleologısch
schows Ansatz beachtet demgegenüber mM1SS-, sondern eschatologısc verstian-
dıe innere Struktur des göttlıchen Han- den werden MUuUSS) und der Enthaltung
eIns als Heıls- und Welthandelns und eiInes soteriolog1ischen Urteils über
bezieht S: dıe Welt der Relıgıonen (mıt andere Relıgıionen kann innerweltlıch
ıhren Absolutheıitsansprüchen) in den nıcht aufgelöst werden. ugle1ıc. weılst
Bereich des göttlıchen Handelns, der Ratschow auf dıe rel1ıg10nswI1ssen-
Anfechtung des aubens, eın ‚„ Von schaftlıche Epoche eiınes Standpunktes
Ratschow her‘  66 soll eze1gt werden, ‚„„vON'n oben  . hın, insofern verdeut-
. dass 1mM relıg1ösen Pluralısmus alleın lıcht, dass das Verstehen eıner elıgıon
das ‚Prinzıp: der Rechtfertigung beıdes VON der .„„Betroffenheıt““ durch dıe
erfordert und ermöglıcht: Das Festhal- Relıgion bestimmt ist
ten bestimmter letztgültiger Wahrheits- Das ausführlıch dargestellte relig1-

Modell Ratschowsgewıssheıt für den 18  ıchen Glauben onstheologische
das der Wahrheıitsansprüche anderer SCHHEBH”LIC würdıgt Wendebourg unter

GöÖtter und Relıgi1onen DZW. ihrer sechs Gesichtspunkten: Er stellt Rat-
Anhänger/innen andererseı1ts‘ SChOW als unzeitgemäßen Vordenker
Aus der breıten Basıs der Schriften Rat- des prinzıplellen relıgösen Pluralısmus
schows greift Wendebourg besonders der Gegenwart VOTL, der das Spezıfıkum

des chrıistlichen Verständnisses desden Aufsatz „Rechtfertigung Dıiakriti-
sches Prinzıp des Christentums 1m Ver- Handelns (jottes als eschatologischen
hältnis anderen Relıg10nen” (1985) Handelns In das Verhältnıis anderen
heraus und entwiıckelt unter Hınzuzıle- Relıgionen einzubringen verstanden
hung welıterer er‘ Ratschows dessen hat, der dem Handeln des trinıtarıschen
Modell Te1LlC ohne eıner Entwıick- (jottes im Gesetz und 1im Evangelıum
lung innerhalb des Lebenswerkes Rat- dıe nötıge Aufmerksamkeıt geschenkt
schows Aufmerksamkeıt schenken. hat. den dualıstıiıschen Irreführungen
Als Methode Ratschows macht dıe be1l Betonung 1Ur eiıner dieser beiıden
Beziehung VoNn nalogıe und Antıthese Handlungsweisen wıderstehen und
dUuS, WIe S1Ee durch (Gottes Handeln ın der adurch auf ıne abstrakte unıver-
Gesetz und Evangelıum egründe ist sale Theorıe verzıchten ın der Lage
Diese Bezıehung VonNn nalogıe und WAaTrL, Un mıt konkreten Anthropologıien
Antithese verbiletet Ratschow eiınen arbeıiten. SO hat Ratschow den
„innerweltlichen Nachweil1s des reinen „angefochtenen Rechtfertigungsglau-
Begriffes des Evangelıums” und ben als theologıschen Ausdruck der
verweıst auf (jottes eschatologısches postmodernen, fragmentierten Welt‘“
Handeln. Dieser erwels ermöglıcht aufzuzeigen SCEWUSSLT. Der Autor
dem christlichen Glauben ıne pezi1f1- beschlıeßt se1ın Werk mıt ein1gen ekkle-
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s1ıologıschen und m1ssı1onNstheolog1- ql deutscher Soldaten In englıschen
schen Überlegungen nach der VON Kat- Kriegsgefangenenlagern dokumentiert
scchow gepragten Studıe „Relıgıionen, wurde. Aus der der Berichte
Religiosität und chrıistlicher Gila: Musste der Herausgeber natürlıch AUS-

wählender AKf und der (1991) und
ein1gen Hınweılisen ZHNE Praktischen Schon Irüh überlegte INan In Eng-
Anwendung 1im Alltag Wendebourgs land, WI1Ie I11an mıt den Gefangenen
Darstellung des vergleichend-bezeu- umgehen solle DIie englısche Regı1e-
genden odells der Relig1onstheologıe IuUunNne hatte en 1el DIie „re-educatıon“,
lässt auch ]L .ıteratur neben und nach dıe Umerziehung des deutschen Volkes

und traf damıt auf den leidenschaft-Ratschow nıcht außer acht Allerdings
fehlt dem Werk ıne m. E für das lıchen Wıderstand der Gefangenen.
Verständnis Ratschows hılfreiche Kırchliche Kreıise in England, der

MCA und der Bıschof VON Chiches-Klärung dessen, Was e1igentlich unter
elıg10n f verstehen sEe1 eın Thema [EeT: eın Freund eutschlands. planten
ımmerhın., dem Ratschow viele Auf- dıe Seelsorge A den Gefangenen und

hat Der CNOTTINEsatze gewıdmet trafen damıt auf ıne unerwartetl großhe
Umfang des Unterrichtsbandes und der Bereılitschaft: Wo astoren unter den
zuwelınlen stark retardıerende St1l lassen Gefangenene ı1ldeten sıch sofort
dıe nach Wendebourg höchst nötige und Lagergemeıinden, dıe riesigen Zulauf
wünschenswerte Beschäftigung miıt hatten: S5Sonntags mehrere Gjottesdienste
dem relıg1onstheologıischen odell mıt hunderten on JTeiılnehmern, Bıbel-
Ratschows streckenwelse eiwas mühse- tunden. Vorträge, äglıche Morgen-
lıg werden. Vielleicht hätten 1ıne eIwAas und Abendandachten, Kleinkreise...
nappere Darstellung der theoretischen ach dem Zusammenbruch ıhrer 1SNe-
Grundlegung den Anfang des Wer- rgen Ideale suchten viele efangen
kes geste und daran anschlıießend dıe nach eıner NCUECN Orientierung, hörten
Behandlung der FEınzelthemen „1m auf das Wort der Bıbel
Sinne Ratschows‘‘ der ursprünglıch Der Bıschof vVvon Chıichester hatte
anvılıs]ıerten Leserschaft der Lehrerinnen 944 den scchwedischen Pfarrer Bırger

Forell, der lange In Berlın SECWESCH WAäl,
tert
und Lehrer hre Aufgabe etiwas erlgich— gefragt, ob bereıt sel. nach London

Katrın Bosse kommen. dıie Seelsorge den
deutschen Kriegsgefangenen Organı-

GESCHICHTE DER OKUMENE sı1eren. Der kam prı 1944, kurz
VOT der Invasıon, nach der dıie Zahl der

Matthias Weindel, Leben un Lernen Gefangenenlager VON auf 8 $ hıs Ende
hınter Stacheldraht DIie vangeli- 945 auf über S50 stieg, mıt Circa
schen Lagergemeıinden un Theolo- 400.000 Gefangenen! Miıt Hılfe des
gischen Schulen in England, Italıen YMCA und englıscher Kırchen gelang
und Ägypten. Vandenhoeck Ru- e E schon AIl 15 August 945 1im Nor-
precht, Göttingen 2001 4672 Seıten. {OnNn Camp In Miıttelengland iıne heo-

EUR 59,— logische Schule gründen. Ozenten
Zeıtzeugen SInd gefragt. Es ist daher kamen dus den Reıhen der Gefangenen.

sehr begrüßen, dass auch das Schick- Der YMCA sorgte für Lernmaterı1al und
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